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Reue <Sauleitee in Satgbueg und Menten

Emms fMM§iw beim MmMispimkr der Knudgebimg europMfcher ZottdarWr
Der Führer empfing am Donnerstag in

Gegenwart des Reichsministers des Aus
wärtige» v. Ribbentrop die in der Reichs
hauptstadt weilenden europäischen Staatsmänner
her in der antibolschewistische» Front verei
nigten Mächte, den slowakischen Ministerprä
sidenten Professor Tuka, den königlich-unga
rischen Ministerpräsidenten und Außenminister
v. B a r d o s s y, den königlich-rumänischen Bize-
ministerpräsidente» Mihail Antonescu, de«
königlich-italienischen Außenminister Gras
E i a n o, den königlich-bulgarischen Minister deg
Aeutzern P o p o s f, den königlich-dänischen
Außenminister Scavenius, de» spanische»
Außenminister Serrano Sun er, den finnischen
Minister für auswärtige Angelegenheiten Wit-t i n g, den kroatischen Außenminister L o r k o-
»ic sowie die Bevollmächtigten der kaiserlich-
japanischen Regierung, Botschafter Oshima,und der Regierung des Kaiserreiches Man-
dschnkno, Gesandte» Lue-J-Wen.

Der Führer sah Donnerstag mittag die i»
Berlin anwesenden Staatsmänner und die Ber
liner Missionschefs der Antikominternpaktmächte
bet sich zu Gaste. Bon deutscher Seite waren
anwesend: Der Reichsmarschall des Großdent-
fchen Reiches Hermann Gört na, der Reichs-
Minister des Auswärtigen v. Ribbentrop,Großadmiral R a e d e r, die Generalfeldmar-
g,Llle Keitel und Milch, die Reichsminister

r. Goebbels, Rofenberg und Dok
tor L a m m e r s, dis Reichsleiter B o u h l e r,
Bormann, Dr. Dietrich, Reichsführer ff
Himmler, Stabschef der SA. Lutze, Staats
minister Dr. Meißner, außerdem der Staats
sekretär des Auswärtige« Amtes v. Weizsäcker, die Unterstaatssekretäre M ö r m a n »
und Gaus sowie die deutschen Misiionschefs
in den Ländern, die im Antikominternpakt zu-jammengeschlossen sind.

* **
Die Reichshauptstadt war in diesen Tagen

Schauplatz einer geschichtlichen Kundgebung,
um die das Morgenrot einer neuen Zeit leuch
tete. Die feierliche Erneuerung des Antikomin
ternpaktes, dem nicht weniger als sieben Staa
ten beigetreten sind, zeigte die geschlossene
Abwehrfront aller gesunden Völker gegen den
bolschewistischen Kulturfeind und seine pluto-kratischen Helfer auf. Die große Rede des
Reichsaußenministers war von dem sieghaften
Glauben an die Ideen getragen, deren Durch
bruch niemand diesseits und jenseits des Ozeans

mehr aufhalten kann. Das neue Europa, das
sichtbar im Werden ist, steht unangreifbar und
blockadesicher gegen alle hämischen Anfein
dungen der Mächte von gestern.

Ihren bedeutsamen Höhepunkt haben die
Berliner Ereignisse gestern im Empfang der
ausländischen Staatsmänner durch den Führer
gefunden. Die Vertreter der europäischen Völker,
die sich den Zeichen der Zeit nicht verschlossen
haben und ihre Kräfte in den Dienst des Neu
aufbaues zu stellen gewillt sind, traten in
unmittelbarsten Gedankenaustausch mit dem
Mann, in dem heute schon Europa den Retter
der abendländischen Kultur und den Erwecker
des kontinentalen Eemeinschaftsgedankens er
blickt. Knapp acht Jahre sind verflossen, seit der
Führer inmitten eines ruinierten Deutschland
und inmitten eines ruinierten Europa seine
Arbeit begann. Heute ist Deutschland innerlich
geeint und von einer Kraft erfüllt, die es von
Sieg zu Sieg schreien läßt, Europa aber zu
einem einheitsichen Willensblock zusammen

gefügt. Roch nie in der Geschichte hat sich in
kürzerer Zeit ein Wandel vollzogen, wie ib>»
die historischen Akte in der Reichshauptstadt
augenfällig in Erscheinung treten ließen.

* **
GlüöwuM m die Ekastsobechaupter
Der Führer sandte aus Anlaß der Unter-

zeichirung des Protokolls über die Verlängerung
des Abkommens gegen die Kommunistische
Internationale und des Beitritts weiterer sieben
Staaten an die Staatsoberhäupter der
im Antikominternpakt vereinigten Mächte sowi»
an den Duce und den Staatschef Rumäniens
Glückwunschtelegramme.

Aus dem gleichen Anlaß sandte der Reichs
minister des Auswärtigen v. RibbentropGlückwunschtelegramme an die Außenminister
von Japan und Mandschukuo sowie an den
Minister des Auswärtigen der chinesischen Ra
tionalregierung.

Wien im Zeichen de? Genius Mozarts ge,qmm,: sau Lan»-r
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Wsttees Aoerfcheitte im Osten
In Nordastika KSmpfe in nnoerminderler Stärke  vrMscher Zerstörer versenkt

genen Nacht Hafenanlagen an der enalischeu
Süd- »nd Westküste. ^ m "

In Nordafrika Lauern die Kämpfe inunverminderter Stärke an. Vorder
Küste der Cyrenaika versenkte ein deutsches
Unterseeboot einen britischen Zerstörer der
 Iervis" - Klasse.

Angrisfsoersnche der Lritifche« Luftwaffe mit
schwachen Kräften aus das nordwestdeutsche
Küstengebiet blieben wirkungslos.

In der Zeit vom 19. bis 25. d. verlor die
britische Lnftwafse 91 Flugzeuge, davon
88 Flugzeuge im Mittelmeergebict und in Nord,
afrika. In der gleichen Zeit gingen im Kamps
gegen Großbritannien 29 eigene Flugzeug«
verloren.

DNB. Ans dem Führerhauptquartier, 27. No
vember. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Im mittleren und nördlichen Abschnitt der
Ostfront wurden weitereFortfchritte er
zielt. Sowjetische Angriffe bei und nördlich
Rostow wurden unter schweren Verluste« des
Gegners abgewiese». Auch an der Einschließnngs-
front bei Leningrad scheiterten mehrere Aus
bruchsversuche des Feindes.

In einem Nachtgefecht mit briti
schen Schnellbooten im Kanal beschädig
ten Vorpostenboote mehrere feindliche Boote
durch Volltreffer. Mit dem Verlust von zwei
britischen Schnellbooten ist zu rechnen.

Di« Luftwaffe bombardierte in der vergas-

Je. RsAsr Wemtmmt kea int! Kärnten
Nefchsstnöentenstikrer vr. Scheel Sauietrer von Sostdurg ernannt

Der Führer hat, wie NSK. meldet, den Gau
leiter und · Reichsstatthalter Dr. Friedrich
Rainer, Salzburg, zum Gauleiter und Reichs
statthalter -des Gaues Kärnten und den
Reichsstudentenführer Oberdienstleiter Doktor
Gustav Adolf Scheel zum Gauleiter und
Reichsstatthalter des Gaues Salzburg ernannt.

Gleichzeitig hat der Reichssührer mit Ge
nehmigung des Führers den Stellvertretenden
Gauleiter ^-Vrigadeführer Franz Kutschern,
der an. der Stelle des verstorbenen Gauleiters
Klausner die Geschäfte der Kanleitung Kärn
ten geführt hat, in die Dienststelle des Reichs-
kommiffars für die Festigung des deutschen
Volkstums berufen.

2m Auftrag des Führers wird Reichsorgani
sationsleiter Dr. Ley am Samstag. 29 d., in
Salzburg und am Sonntag, 39. d., in Klagsn-
furt die Einführung, beziehungsweise Verab
schiedung des Gauleiters Dr. Rainer und Dok
tor Scheel sowie des Stellvertretenden Gau
leiters Kutschera vornehmen.

Gauleiter Dr. Rainer wurde am 28. Juli
1903 in St. Veit an der Elan in Kärnten als
Sohn eines Bürgerschullehrers geboren. Nach
dem Besuch der Volksschule in St. Veit und der
Mittelschule in Klagenfurt» bezog er die Hoch
schule in Graz. Während des Studiums war er
als Maschinenarbeiter, Sägearbeiter und Bank

beamter beschäftigt. 2m November 1928 promo
vierte er zum Doktor der Rechte und war daun
seit Juli 1926 Notariatsanwärter in Erstein,
später in Klagenfurt. Gauleiter Dr. Rainer ist
verheiratet und hat fünf Kinder.

2m Jänner 1934 übernahm Dr. Rainer
Führungsaufgaben in der Kärntner ^-Stan
darte, bis er im August 1934 von Gauleiter
Klausner in die Gauleitung berufen wurde. Im
gleichen Monat wurde Dr. Rainer unter der
Anklage des Hochverrates verhaftet und zu einem
Jahr Polizeistrafe verurteilt, aus der er erst
im März 1936 entlassen wurde. Nach seiner
Haftcnlassung wurde Dr. Rainer in die Landes
leitung Ostmark der NSDAP, berufen. Hier
leitete er im Aufträge des Landesleiters
Klausner den Gesamteinsatz der Partei in den
Märztagen 1933. Nach dem Anschlutz der Ost
mark an das Reich war Dr. Rainer im Mi
nisterium Klausner der Leiter der Organi
sationsabteilung im Stabe Vürckel.

Gauleiter Dr. Gustav Adolf Scheel wurde
am 22. November 1997 in Rofenberg-Baden ge
boren. Seit 1929 beteiligte er sich aktiv in der
Partei. 1939 wurde er nationalsozialistischer
Studentenführer, später Eaustudentenführer und
Eauamtsleiter der NSDAP, in Baden. ImNovember 1936 wurde er zum Reichsstudsnten-
fübrer ernannt. Dr. Scheel, der als ^-Vriqade-
fvhrer der Schutzstaffel angehört, führte in dieser
Eigenschaft den ^-Oberabschnitt Alpenland.

Seite 2  Nr. 339

Freitag, 28. November, Maximus.  S.-A. 8.2t,
s.-u. 17.»: 931.-21. 14.57, M.-U. 2.39.  1898: Konrad
Ferdinand Mayer gestorben.

Was macht uns Mozart
so kostbar?

Bon Intendant Oskar Jölli
Mehr als 159 Jahre sind nun Mozarts Opern

alt. Wieviele Werke anderer Meister find in
zwischen in Vergessenheit geraten oder nur mehr
dem Historiker bekannt. Eine andere große Zahl
trägt den Stempel ihrer Zeit an sich und wird
von den Menschen des zwanzigsten Jahrhunderts
nur mehr mit historischem Interesse ausgenom
men. Zwischen ihnen und uns liegt die Kluft
der Zeit, der Unterschied des geänderten Den
kens, eines anderen Fühlens, eines anderen
Stils.

Wie anders bei Mozart. Hier ist alles wie
am ersten Tage lebendig und lebensnah ge
blieben. Sein Ausdruck erhebt sich über dis Zeit
und ihre Formen. Mozart trägt das Zeitlose
in sich. Je größer das Genie, um so länger
überragt es Zeit und Raum. Die Werke Michel
angelos  sie sind nicht alt, nicht neu. Sie
find zeitlos so zeitlos, vom Anfänge während
und in die Zukunft weisend, immer neu bleibend
wie die Töne Mozarts, weil sie das ewig
Gültige vermitteln: Die Liebe, ihr Leid in
verschiedener Art, den Glauben an alles Reine,
den Sieg des Starken, den Mut und auch die
Heiterkeit. Der lachende Frohsinn Mozarts, der
feine Werke beflügelt und beschwingt, er mag
als die größte unter all seinen genialen An
lagen gewertet werden.

Die tiefe Philosophie, die düstere Seelen-
gründigkeit und die Dramatik, sie sind  ge
trennt voneinander  von anderen deutschen
Meistern erreicht worden. Keiner aber über
strahlte sie mit jener Heiterkeit seines reinen
Herzens und mit dem Glanze jener Sonne, die
sich widerspiegelt im blauen Strom unserer
Stadt und im Herzen Wolfgang Amadeus
Mozarts.

Im Nibelungenlied ist der düstere Hagen ein
stolzer, mutiger Recke, der weiß, was Mannes
ehrs und Pflicht von ihm fordern. Volker aber,
der heitere Geselle, voll Beschwingtheit und
Frohsinn der Kunst zugewendet, ist sich in ernster
Stunde ebenso sehr bewußt, was Kampf und
Ehre von ihm verlangen, und stellt im ent
scheidenden Augenblick genau so wie Hagen
seinen Mann. Allerdings mit männlichem
Frohmut, wohl jenem Humor, der das Wesen
des Wieners besonders auszeichnet.

Was macht uns Mozart so kostbar? Seine
hohe Menschlichkeit, jenes allgemein gültige
Lieben, Hoffen und Glauben. Selbst feine
Theaterintrigen sind ohne Bösartigkeit und
voll unbeschwerter Schalkhaftigkeit. Seine Liebe
aber üurchglüht die deutsche Innigkeit. Die
Liebe, wie sie Mozart in seiner Musik uns ver
mittelt, ist voll Sonnigkeit.

Diese Macht seiner Liebe hat das Jahr
hundert bezwungen. Sie ragt in die kommenden
Zeiten hinein. So lang es Liebe gibt und
Licht, wird Mozart ihr Sänger fein. Denn
keiner fand in der Reinheit seiner Seele so wie
er den Urgrund jener tiefsten Menschlichkeit,
die von aller Schwere gelöst erscheint, aufgeht
in Fröhlichkeit und Heiterkeit und grndaus in
das Licht führt... das macht uns Mozart so
kostbar.

Neue NMeekreuzSräger
Der Führer und Oberste Befehlshaber der

Wehrmacht verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes:

Ln der Luftwaffe: Oberleutnant R o ß m a n,
Batteriechef in einem Flakregiment; Oberfeld
webel Wagner, Flugzeugführer in einem
Jagdgeschwader. -

Verlag u Druck:  Albrcchl DL,er", KG.  Verlags-
keitling: Otto Howorka,  Haupischriflletter: Hanns H.
Wmann.  ESmttichc ln Wien.  Derzeit gilt Anzelsen'
» Preisliste 8 vom 1. November 1041.

Asrste Verluste Ser Vesten
ln Nords frlka

Die Kampfhandlungen der verbündeten deut
schen und italienischen Truppen in Nordafrika
wurden nach dem italienischen Wehrmacht
bericht auch am 26. d. mit Entschlossenheit und
unverminderter Kraft gegen die britischen Ver
bände fortgeführt. An der Front von S o l l u m
wurden Angriffe britischer Panzerkräfte zurück-
geschlagen.

Deutsche und italienische motorisierte Ein
heiten haben im Wüstengebiet zwischen S i d i

Omar und Gambut britische Kolonnen
zum Kampf gestellt. An allen Kampfabschnitten
haben die Briten stark« Verluste anMenschen und Fahrzeugen erlitten.
Während die verbündeten Truppen der Achse
alle Ausbruchsversuche der eingeschlossenen Bri
ten ans T o o r u k vereitelten, lagen die Stel
lungen, Unterkünfte und Versorgungsanlagen
in dieser Festung viele Stunden hindurch unter
der Wirkung heftiger Bombenangriffe.

In Luftkümpfen schossen allein italienische
Jäger am 26. d. 13 britische Flugzeuge ohne
eigene Verluste ab.

Ln Ostafrika wurden britische Vorstöße gegen

die italienische Stellung bei Gondar zurück
geschlagen.

In der Rächt zum 27. d. belegten italienisch«
Kampfflugzeuge die Flughäfen von Miccab»und Halfa auf Malta mit Bomben schweren
Kalibers.

Kurz mth bimMg
Anläßlich des Ablebens des Präsidenten der

Republik Chile hat der Führer dem Vizepräsi
denten von Chile telegraphisch sein Beileid
übermittelt.

Zuglrich mit der Einweihung des neuen Eitzes de«
Zweigstelle Neapel der Deutsch-Italienischen Gesellschaft
wurde am Sonntag das neue Tätigleilsjahr in Gegen
wart des Unierstaaislelretärs im Bottskultiirminiftenum,
P o l v e r e l l t, eröffnet. In Vertretung des deutschen
Botschafters überreichte Botschaftsrat v. PI essen dem
Präsidenten der Zweigstelle Negpel der Gesellschaft,
G i o r d a n i, im Namen des Jiiürers das Verdienst»
lceuz des Orden- vom Deutschen Adler mit Stern.

Nach einer Meldung des britischen Nach
richtendienstes hat der USA.-Dampfer  Präsi
dent Madison" Schanghai mit 309 Rordameri-
kanern verlassen. die nach den USA. zurück-
kehren.
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In Len Schulen wird für den VW. gesammelt
Neichsieirer valSur v. Schieach an Sie Diener lugend

Deutschlands weiterwirken und sie im Einsatz
für das Reich niemals müde werden lassen.

Bruno Brehrn über SowiekrußkanS
Zur Schulsammlung 1941 des Volksbundes

für das Deutschtum rm Ausland hat Reichs
statthalter Reichsleiter Baldur v. S ch i r a ch

folgenden Aufruf erlassen:
Der Volksbund für das Deutschtum im Aus

land (VDA.) führt in der Zeit vom 28. bis
80. d. seine alljährliche Schulsamm-
l u n g durch, die im ganzen Reich von Einheiten
der HI. und des BDM. unterstützt wird.
Jungen und Mädel Wiens! Der deutsche
Soldat an der Front setzt in harten, schweren
Kämpfen sein Leben ein, um di« bolschewistische
Unterwelt im Osten durch eine neue mensch
liche Ordnung zu ersetzen. Er hat im Ver
laufe des europäychen Krieges schon Millionen
unglücklicher Volksgenossen im Grenzland und
in Siedlungsgebieten die Freiheit gebracht. Im
Film  Heimkehr" wird ein Bild des gewaltigen
Schicksals entrollt, das sich mit der Umsiedlung
und Rückkehr hunderttausender deutscher Men
schen ins Reich vollzieht. Ihr in der Heimat,
bewahrt von den Schrecken des Krieges, sollt
durch euren Einsatz bei der Schulsammlung zum
VDA. zum kleinen Teil dazu beitragen, daß
gewonnenes Neuland bald mit deutschem Leben
erfüllt werden kann. Allen denen, die durch
Jahrhunderte hindurch ihr angestammtes Volks
tum treu bewahrten, gilt es, durch die Tat
zu danken.

Erfüllt eure Pflicht im Bewußtsein der stolzen

Der Bolschewismus muß vernichtet werden
Im Festsaal des  Bayrischen H o s" fand

gestern eine eindrucksvolle Versammlung statt,
rn der Reichsredner Dr. Lingens zum Zu
sammenbruch des Bolschewismus Stellung nahm.
Millionen deutscher Soldaten, so führte er aus,
haben heute Gelegenheit, die Wahnsinnsidee des
Bolschewismus an Ort und Stelle kennenzulernen.
Der deutsche Soldat hat erst jetzt richtig be
griffen, wie groß am 22. Juni die Gefahr ge
wesen ist. Wenn Stalin, dieser motorisierte
Dschingis Chan, Europa überfallen hätte, wäre
grenzenloses Unheil über uns gekommen. Heute
ist der Bolschewismus zerschlagen und England
hat niemanden mehr, der sich für dieses Land
der Schacherer opfern würde. Die Abrechnung
mit dem Briten wird kommen und sie wird
eine endgültige sein. Mit einer Führerehrung
wurde die Versammlung, bei der es immer
wieder Zustimmungskurckgebungen gab, ge
schlossen.

Sie heurigen Versammlungen
Im Rahmen der Versammlnngswelle der Giiupropa-

tzandaletttmg der NSDAP., die zu dem Thema des
Zusammenbruches des Bolschewismus Stellung nimmt,
finden heute Freitag folgende Versammlungen statt
(Beginn 20 Ähr): Kreis I: Saal der  Alliailz"-Ver-ftcherung, 9. Bez.. Frankplatz 3, ^-Oberführer Pg. Ing.
Wiesner, Mitglied des Reichstages;  Auge Gottes",
V. Bez., Nußdorfersirvtze 75, Stogtruppredner Gamnms-
Leiter Pg. Theo Mahler; Saal im Chem.-Phhs. Institut,
9. Bez., Stcudlhofgciffe 4, Reichsredner Pg. Prof. Dottor
Weigel.  Kreis ll: Gasthaus Kettele, 2. Bez., Prater,
Ausstellungsstcaße, Reichsredner Pg. Erbersdobler, Mit
glied des Reichstages;  Bvprischor Hof", 2. Dez.. Tabor-
stratze 39, ^-Oberführer Pg. Reinhardt, Mitglied des
Reichstages; Gasthaus Podskalskh, 20. Bez., Wintergasse 27,
Kreisleiter Pg. Wilhelm Scholz.  Kreis III: Eisen-.
bahnerheim, 8. Bez., Margarelensirafte 166, Siotzttupp-
redner Pg. Kar! Pfabler: VolksbUdungshaus; 5. Bezirk,
Etobergasse 11 15, Stotztrupvredner Pg. Heinrich Metz;
Gasthaus Amon, 3. Bez., Schlachthausgasse 13. Gauredner^g. Fersch.  Kreis IV: Wienerberger Tonwarenfabrik,
Wiönerbergstcaße 11, Stotzlcuppredner Pg. Dr. HarroLenz; Saal des Kreishauses, 10. Bez., Laxenburgerstratze
Nr. 8 10, Reichsreduer SA.-Sturmbannführer Pg. Doktor
LingenS; Kleiner Simmeringer Brauhaussaal, 11. Bezirk.
Hauptstraße 98, Gauredner z. V. Pg. Karl Lenz,
«-Sturmbannführer.  Kreis V: Hinlerbrühl, Filmtheater, Hauptstraße 45, Gauredner Pg. Dr. Erber;Jnzersdorf, Elite-Kino, Steinhofstraße, Gaureduer z. V.
Pg. Graf.  Kreis Vl: Ortsgruppensaal Oswaldgaffe,
12. Bez., Schedifkapkatz 3, Stotztruppredner SA.-Obersturmführer Pg. Biechteler.  Krets VII: Kochmanns
Stephaniesäle, 18. BeK., Hütteldorferftrahe 73, Reichs-
redner Pg. Paul Franke, Mitglied des Reichstages; Kino Laudon", 14. Bez., Hadersdorf-Weidltngau, GaurednerPg. Ehmann: Gaststätte Riedl & Co., 14. Dez., Knödel-hütttznstratze 1, Gauredner B. Pg. Hobersdorier.  Kreis IX; Gasthaus Klein, 17. Bez., Hernalser Haupt-

Tradition einer 60jährsgen Wiener Schutzarbeit
für deutsches Volkstum jenseits der Grenzen und
bewahrt damit eurer Heimatstadt den ehren
vollen Ruf, eine Hochburg des decktschsn Volks
tums zu sein.
kin pufruf des vaulesters Ce. Jury

Der Aufruf, den Gauleiter Dr. Hugo Juryanläßlich der VDA.-Sammlung erlassen hat,
lautet: Auch in diesem Jahr führt der Volks
bund für das Deutschtum im Ausland (VDA.)
eine Schulfammlung durch. Dis Spenden dieucki
dem Ausbau und der Ausgestaltung kultureller
und sozialer Einrichtungen des Deutschtums ander Grenze und im Ausland. Die einmaligen
Leistungen unserer Wehrmacht unter der Füh
rung Adolf Hitlers haben Millionen deutscher
Menschen in ganz Europa Befreiung gebracht.
Aufgabe des Volksbundes für das Deutschtum
im Ausland ist es nun, diesen deutschen Volks
genossen jenes Maß an kulturellen und sozialen
Einrichtungen zu vermitteln, das den deutschen
Menschen un Innern des Reiches schon zur Ge
wohnheit geworden ist. Die Schulsammlung 1911
soll die hiefür notwendigen Mittel zu einem
Teil aufbringen. Ich weiß, daß der Volkstums-
aedanke in meinem Gau seit jeher besonderslebendig ist. Ich erwarte daher, daß alle
Volksgenossen sich bemühen, den Erfolg der
Schulfammlung ficherzustellen.

strafte 55, Stofttrupvredner -j-Stttrmbannkührer' Pc;.
Dörfler; Gasthaus Lchrersportplatz. 17. Bez., Roggen-
dorfcrstratze 32, Reicksredner Pg. Walter Franke; Gast
haus  Goldene Waldschnepfe", 17. Bez., Dornbacherstrahe,
Stoftlruppreüner SA.-Standartensührer Pg. Gratzl.  Kreis X: Eßling, Lichtspiele, Gauredner z. B. Pg.
Gattermaher; Gasthaus Dirnwööer, 21. Bez., Erzherzog-
Karl-Stratze 105, Gauredner z. B. Dg. Czettschner; Gast
haus Jank, 22. Bez., Staölauerstraße ö, Gauredner z. V.
Pg. Harald Döfcher.

VorbkiSer Ser Jugend
Der bevollmächtigte Vertreter des Reichs

jugendführers, Stabsführer M ö ck e l, erließ an
die Hitlerjugend einen Tagesbefehl,sin dem es
heißt:

 Ein tragisches Geschick hat dem deutschen
Volk zwei seiner größten und kühnsten Männer
entrisien. Ernst Udet und Werner Möl-
ders, unbesiegt und unvergessen, werden diese
unvergleichlichen Helden der Ration in der
deutschen Jugend weiterleben. Der Geist dieser
Kämpfer soll in den Herzen der Jugend Groß-

lieber Einladung der SSicner K u l t u r v e c 6 i u f-
Sung sprach gestern der bekannte Schriftsteller Bruno
Brehm im Frstsaa! des Ky-ffhäuserbiindes über das so
«M.uelle Thenra Soww1rüßlan0. Bruno Brehm, der wäh
rend des Wsitttkrieg.'.s in Rußland gekämpft und lange'Zeit in russischer Gesangenschast war, hat Sowietrnßlaud
ttn jetzigen F?!dzu.g wiedergeschsu. Di- Lrostlösig«feit, die der russischen Seele feit jeher zu eigen war. ist
von den Bolschewiken bis zu einem kaum vorstellbaren
Uebermatz gesteigert worden. Was heute auf russischer
Sette kämpft, kann kaum mehr als Mensch bezeichnet wer
den. Stalins kämpfende Scharen gleichen hungrigen
Wölfen, es ist eine stumpfe, seelenlose Masse, die da im
Kumps gegen das neue Europa mlß.br.c.uchj. wird.

krliorung irrerft für Soldaten und
Sdioffende

Ter Staatssekretär ffk Fremdenverkehr ertätzt tm Ein
vernehmen mit dem Rcichswirlschaslsminister aus Grün
den der Lenkung des Fremdenverkehrs im Kriege eine
Anordnung zur Lenkung des Fremdenverkehrs im Winter 1941/42.

Nach dieser Anordnung ist der Beherbergungsraum in
sämtlichen Fremdenverkehrsgemeinden einschließlich der
Großstädte, insbesondere aber in den Heilbädern, ftin>
und Erholungsorten, um die Jahreswende und während
der Monate des Wtttterverkehrs zu Zwecken der Erholung
nur solchen Volksgenossen zur Verfügung zu stellen, die
kriegswichtige Arbeit leisten und der Erholung bedürfen,
in erster Linie also den beurlaubten Angehörigen der
deutschen Wehrmacht und den m kriegswichtigen Betrieben
und Dienststellen Beschäftigten, ferner deren Ehegatten
und zum Haushalt gehörigen Kindern, sofern sie gemein
sam mit dem Haushatturigsvorstand den Erholungs
aufenthalt verbringen.

In der Anordnung heißt eS dann u. a. weiter, daß
olle Vermieter von Beherbergungsräumen die für die
Zeit vom 10. Dezember 1941 bis 31. März 1942 erfolgten
Vorausbettellungen daraufhin zu prüfen haben, ob sie
den in der Einleitung gemmnten Volksgenossen zugute
kommen. Sind die Voraussetzungen nicht erfüllt, fo ist
die Voraus.bestellung rückgängig zu machen.

Die angeordnele Prüfung Huben im übrigen sowohl
die Besitzer von gewerblichen Beherbergungsbetrieben als
auch die Vermieter von Privalzimmern, die an nicht »rtS-
ansässige Gäste abgegeben werden, durchzuführen.

seldpaflpSckchenlperre vom 6. bis 24.
Oejember

Die Verkehrslage vor Weihnachten macht- es
erforderlich, im gesamten Feldpostverkehr ausder Heimat für die Zeit vom 6. Dezember bis
einschließlich 21. Dezember folgende Einschrän
kungen vorzunehmen: 1. Das Hock st gewichtder privaten Feldpostsendungen (nur Rach-
rich tenpost) wird auf 50 Gramm fest
gesetzt. 2. Feldpostpäckchen werden in dieser Zeit
nicht angenommen. Letzter Einlieferungstag: 5. Dezember, Unzulässige Sen
dungen werden an die Absender zurückgegeben.
Am 25. Dezember 1841 treten die alten Bestimmungen des bisherigen Feldpostver
kehrs wieder in Kraft.

MGS tzlsMe  Jtwsfß 8tsri@ FrerrSe"
Wr unserd Soldaten eine halbe Million Veranstaltungen mit 16$ Millionen Bedidjcrn

Die RS.-Gemeinschaft Kraft durch Freude be
ging gestern abend mit einem künstlerisch aus-
gestatteten Festakt in der Krolloper den achten
Jahrestag ihrer Gründung. Nach dem Vorspiel
zu den  Meistersingern von Nürnberg" nahm
zunächst Oberdienstleiter Dr. Bodo Lafferentz
das Wort zur Erstattung des Leistungsberichtes.
Er meldete eingangs Reichsorganisationsleiter
Dr. Le y, daß überall, wo deutsche Soldaten
stehen, gemeinsam mit ihnen der heutige Tag
gefeiert wird, lleber 4000 Künstler und Künst
lerinnen setzen sich täglich für unsere helden
haften Soldaten ein.

Seit Kriegsbeginn fanden für unsere Soldaten
337.400 Veranstaltungen mit 127 Millionen Besuchern außerhalb der
Grenzen des Eroßdeutschen Reiches statt. Unter
Einbeziehung der in der Heimat durchgcführten
Veranstaltungen, dis sich au>f die Gesamtzahl
von 147.000 beliefen uno 39,400.008 Besucher erfaßten, beträgt das stolze Ergebnis der KdF.-
Wehrmachtbetreuung nahezu

eine halbe Million Veranstaltungen mit
188 Millionen Teilnehmern.

All« Leistungen der RS.-Gemeinschaft Kraft
durch Freude erfuhren ihr« Krönungin der Durchführung der Bayreuth e r Festspiel e.

Wie au den Fronten, vermochte die RS.-
Eemeinschaft Kraft durch Freude auch in der
Heimat wirksam zu sein. Denn auch in der
Heimat ist eine wichtige Kriegsaufgabe zu lösen.
Im Berichtsjahr wurden rund 109.000 kulturelle
Veranstaltungen aller Art von rund 42 Mil
lionen Volksgenossen besucht.

Neichsorganisationsleiter Dr. Ley
sprach dann von den Problemen der Lebens
betrachtung.  Wir Nationalsozialisten," so er
klärte er,  bejahen das Leben, wir kämpfen für
das Leben unseres Volkes und die Nation. Wir
lieben Deutschland, so wie es ist. Die beiden
Welten des Pessimismus und des Optimismus
sind in einem steten Kampf miteinander, wir
aber glauben daran, daß das Gute und
Kraftvolle siegt, weil die Lebens
bejahung der Sinn der Schöpfung und der
göttlichen Ordnung ist, an di« wir inbrünstig
glauben."
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Hilde Krahl und Matthias Wieman
in dem neuen Toms.Film  Dar andere Ich ", der Freitag kl Wien erftaufgeführt wird.

TobiS > Klagemann

Probstdarf in der Fahrmitts ging, van einem Lastkra».wagen erfaßt und nisdergeftaben. Sie erlUt Verletzung»
im Gesichte und in der Kreuzbeingegend. Der Lsnle»der Lastautos, der den Unfall vermeiden wollte und denWagen verriß kam in den Elratzengraben und leg»dabei einen Alleebaum um. "

Stellvertretender Gauleiter Eerland in Eia,
mundsherberg. In Sigmundsherberg sprach fit
einer Großkundgebung, di« von vielen Eisen,
bahnangestellten,Wehrmachtangehörigen, Bauern
und Arbeitern besucht war. Stellvertretender
Gauleiter Eerland über den Bolschewismus
und den Existenzkampf des deutschen Volkes.

Neues LchUlerheim der Stadt Wien. Wegen Inan,spruchnahme der Räumlichkeiten des bisherigen Pflicht.
fchlllerheimeS für andere Zwecks hat daS Schulamt de,Gemeindeverwaltung de» Retchsgaues Wien im ehe.
maligen Schulgebäude, Wien, IS. Bez., Auhofstrabe <»
ein neues Schülerheim für Knaben errichtet. Es Seher»
bergt derzeit 120 Schulkinder, deren Väter Wehrdienit
leisten und deren Mütter tm Berufe stehen.

Tod zwischen den Puffern. Der auf den,
Welser Hauptbahnhof beschäftigte Lgjährig«
Verschieber Franz Swoboda aus Unterhart
ist beim Verschubdienst zwischen di« Puffer
zweier rollender Güterwagen geraten und töd
lich verletzt worden.

Eine Siebzigjährige als Hamsteri«. In Kal.
I ch i n g wurde die 70jährige Agnes Z i f r e u n d,
die mehrfache Hausbesitzerin ist, verhaftet, weil
sie unwahrscheinliche Mengen von Lebensmittel»
gehamstert hatte. So wurden in einem einzig«»
Zimmer ein ganzer Berg von Kaffee
in einem Zucker, Grieß, Kisten mit Getreide usw.
vorgefunden. Alle Lebensmittel waren schon
verdorben. Stoffe, Leinwand und Wäsche waren
ballenweise von der Frau zusammengetrage»
und aufgestapelt worden. In raffiniert ange»
legten Verstecken fand man Gold und Silber,
außerdem ansehnliche Mengen von Münzen und
eine Vielzahl von Sparkassenbüchern bis z»
einem Wert von über 21.000 RM.

Zuhüren... bitte!
Wir haben in Eroßdentfchland 23 Millionen

Haushaltungen.
Eine ganz respektable Zahl. Oder ohne Fremd-

*wrt gesagt: Allerhand!
Nehmen wir nun folgendes an: Es geht in

jedem dieser Haushalte in jeder Woche nur
«ine einzige Kartoffel (mittlerer Größe) zu-
Jrunde. Sei es, daß man ste verwirft, verfaulen
äßt oder aus irgendeinem anderen Grund.
Was bedeutet nun ein solcher Verlust in

Summe?
Er bedeutet im Jahr einen Eesamtverlust von

 über einer Million Doppelzentner!
Ein ganz respektables Quantum. Oder ohne

Fremdwort gesagt: Allerhand!
Aber nun hört, bitte, zu!
Mit dieser Million Doppelzentner Kartoffeln

kann man den Winterbedarf von über 200.000
»ierköpsigen Familien oder (wenn man will)
Ne Kartoffelversorgung einer ganzen Großstadt
wie Köln oder Leipzig decken.

Ja, so steht das aus!
Darum... nicht wahr?... werden wir künf

tighin auf jede einzelne Kartoffel aufpassen, als
feien wir zu ihrem Wächter bestellt.

Wir wissen ja jetzt, wie wertvoll jede ein
zelne Kartoffel ist.

And wir wissen weiter: was 23 Millionen
Haushalte unter Umständen anrichten können.

Der Storch im Lohnanio. Gestern wurde di«
19jährige Beamtin Juliane Brunner, Josef-
Schuster-Easse 49, plötzlich von Geburtswehen
befallen und wollte in Begleitung ihres Vaters
m einem Lohnauto die Frauenklinik auffuchen.
Sie schenkte aber während der Fahrt einem ge-sstlnden Knaben das Leben. Sie wurde im Lohn-
Otto zur Mariahilfer Filialstatton des Wiener
Rettungsdienstes gebracht, ärztlich versorgt und
sodann auf die Frauenklinik gebracht.

Tod durch Abspringen. Gestern abend ist der 20jährige
Mechaniker Franz K o f t a n, Frankgaffc 21, beim Ver

such, am Franz-Joscf-Kai auf einen Ak-äBagen aufzw
springen, adgestürzt und erlist tödliche Verletzungen.

Vom Lastenauto gerammt. Vorgestern abend wurde in

flus unserer Semeinde
Dieser

! I a k a.

So wie die Statistik bet der Einwohnerschaft
einer Stadt oder eines größeren Landgebietes
den Begriff Bevölkerungsbewegung kennt, !o
kann man in übertragenem Sinne auch bei
dem wechselnden Tierbestand einer bestimmten
Gegend von  Bevölkerungsbewegung" sprechen.
Was die Störche anbetrifft, hat ste nun in
den vergangenen Jahrzehnten in deutschen Lan
den den Vogelfreunden allerlei Sorg« be
reitet. Denn die Zahl der bet uns sommersüber
beheimateten Störche sank geraume Zeit hin
durch ständig immer mehr ab. Zählte man bei
spielsweise in Schleswig-Holstein 1907 noch
2752 besetzte Storchennester, so waren es 1911
noch 1620 und 1932 vollends nur noch 1181.
Aehnliche Feststellungen hatte man auch in
anderen deutschen Gauen gemacht. Besonders be
sorgte Tierfreunde glaubten schon, befürchten zu
müssen, daß Freund Storch eines mehr oder
minder fernen Tages aus Deutschland gänzlich
abwandern würde.

Aber aus zunächst recht unerfindlichen Grün
den begannen sich die Zahlen von 1934 ab mit
einer allerdings zwenährigen Unterbrechung
wieder erfreulich zu heben. 1938 wurden in
Schleswig-Holstein, um bei diesem Beispiel zu
bleiben, schon wieder 2147 besetzte Nester er
mittelt, und 1940 wuchs der Bestand dieser
klapperfröhlichen Einfamilienwohnungen sogar
auf 2216. Fast durchweg analoge Beobachtungen
konnte man in Oldenburg, in Ostpreußen und
am Neusiedler See, also in räumlich sehr ent
fernten Gegenden, machen. Der Storch war und
ist also allem Anschein nach wieder  gut im
Kommen".

Woher aber nun dieses seltsame Auf und Ab
in der  Bevölkerungsbewegung" des braven
Langbein, warum zuweilen ein so starkes Ab-

Tage feierte RetchSSahninspeltor Erwin
das älteste Gefolgschaftsmitglied des Aspaitg»

Wittau bet Grotz-Enzersdorf die 78jährige Katharina bahnhofeS, sein gäjährigeS Eifenbahnerjubiläum.  Das
S ch u d t aus Wtttau, als ste auf der Straße nach Kleine Volksblatt" gratuliert herzltchst.

Was toor nsfi Sen ©lorci&ett loö?
Neue krgebnUe der Storchsorschung

sinken in seiner  Anwesenheitsliste"? Für di«
Jahre 1937 und 1938, in denen sich die Storch»
zahlen vorübergehend plötzlich wieder vermin»
derten, hat der Ornithologe Schüz die Ar«
fache ergründen können. Die Schuld lag, gea»
graphisch gesehen, nicht  bei uns" sondern t»
Südafrika. Damals wurden nämlich die Störch
in ihren südafrikanischen Winterquartieren zi»
Hunderten und Tausenden das Opfer einer
feuchenhaften Erkrankung an Darmschma
rotzern. Kein Wunder also, daß viele von
ihnen ausblieben oder erst sehr verspätet di«
Reise gen Norden antraten.

Aber noch etwas anderes kann ganz allgemein
die Ursache der wechselnden Nachwuchs- und
Anwesenheitsziffern fein. Die moderne Vogel»
forschnna hat durch das Hilfsmittel der Jung-
vogelbennguna feststellen können, daß bei de»
Störchen die Brutreife meist erst im drit«
ten bis vierten Lebensjahr eintritt.
Störche aber, die zum ersten Male in ihrem
Dasein zur Brut schreiten beenden sie häufig
nicht glücklich. Der Wissenschafter zieht daraus
den Schluß:  So könnten Jahre mit geringer
Nachwuchsziffer auf das Auftreten einer befon»
ders starken Nachwuchsgeneration Hinweisen, di«
das erstemal zur Brut geschritten ist. Jedenfalls
sind durch diese neuen Ergebnisse der Storch«
forschung die Befürchtungen gegenstandslos ge»
worden, nach denen man den Storchrückgang mit
Einflüsien der zunehmenden Bodenkultur oder
mit der Vergiftung der Störche in südafrikani
schen Winterquartieren in Beziehung zu brin
gen geneigt war." Keine Angst also um di«
Störche! Freund Storch wird uns treu bleiben.
Was nicht allein um des heimatlichen Land«
fchaftsbildes, sondern auch aus anderen^ unter
schiedlichen Gründen nur zu wünschen ist.
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Unter Veeidjierfiattee meldet Heute:

Wärcficntante ergäljft it/re <&eljeimniffe
UindeejttBel in öee Urania  filies fürdjtet ft$ vor 4er $e*e

Urairia, Mittlerer Saal. In langen Reihen
sitzen dicht gedrängt Bübchen und Mädel und
oie ganz Kleinen kauern auf dem Schoß der
Mütter. Die Kinder verhalten sich mäuschenstill,
wenn die Märchentante auf dem Podium ein
Märchen erzählt. Die gute Tante versteht es
auch gar zu gut, ihnen die Märchengestalten
näherzubringen. Wenn sie ein Lied singt und
dann wieder die Stimme des Vogels nachmacht,
dann klatschen die kleinen Patschhändchen vor
Vergnügen, aber gleich sitzen alle wieder ver
dattert da, wenn die böse Hexe aus dem Mund
der Tante spricht. Grenzenloser Jubel aber
bricht aus hunderten Kinderkehlen hervor, wenn
der junge König und das Prinzeßlein selbst
auf die Bühne kommen. Auch an den lustigen
Lichtbildern können sich die Kleinen nicht genug
sattsehen und begleiten jedes Bild mit einem
Freudengeschrei.

Frau Ros« Perz-Schönegger hat mit
dem alten Brauch, den Kindern aus dem Buch
vorzulesen, gänzlich gebrochen. Sie verwendet
Lei ihren Erzählungen lebende Bilder und far
bige Diapositive und hat damit etwas ganzEigenartiges geschaffen. Die Märchentante hat
sich umgestcllt und dieser erste Versuch der
Urania ist ein voller Erfolg geworden. Wir
haben nach der Vorlesung die Künstlerin in
ihrer Garderobe besucht. Ern« ganze Schar Kin
der war dort versammelt und jedes Kind wollt«
die Hand der Märchentante drücken...

On 4en Bergen mofint 4ae Märchen
Wir fragen die Künstlerin, warum sie die

Kinder alle so gern haben. Frau Schönegger
lächelt fein und erklärt uns, daß man vor allem
selbst Mutter sein muß, um die Kinderseele
ganz verstehen zu können. Sie selbst stammt
aus dem Mürztal und hat schon als Kind gerneMärchen gelesen.  In den steirischen Bergen

sind Wald und Berge voll guter Geister, Gno
men und Feen, so habe ich das schon als Kind
gelernt," erzählt die Künstlerin.  Ich habe dann
später mit meinen eigenen Kindern meine
Jugendmärchen selbst gespielt und glaube, daß
ich mit dieser Art von Kindererziehung recht
gut gefahren bin. Die in meiner Vorlesung
gezeigten Lichtbilder wurden von meinem Sohn
gemalt, aber auch meine Tochter habe ich für
das Märchenspielen geschult. Es war erst ein
Versuch, daß meine Kinder (im Kostüm) die
Vorlesung pantomimenartig begleiteten. Und
ich freue mich, daß dieser Versuch so gut ein
geschlagen har.

tkr'rre Parfümerie als Ttlardjenftäite
In meinem Parfümerieaeschäst auf der Ssiler-

stätte erhalte ich täglich den Besuch von vielen
Kindern meiner Kunden. Ich muß den Kleinen
immer etwas erzählen, sonst gehen sie nicht
fort. Sie erhalten auch von mir klein« Ge
schenke, meist Reklamebildchen, wobei ich ihnen
rmmer auch ein kleines Märchen dazu erzähle.
Kürzlich habe, ich einer Großmutter für ihre
beiden Enkelkinder zwei kleine Bauernhäuschen
mit kleinen Figürchen besorgt. Leider fehlte bei
dem einen Haus die Bäuerin und der kleine
Bub kamt täglich in mein Geschäft und bettelte
immerzu: .Bitte, ich will auch eine Bäuerin
haben, wie der Haust.' Es blieb mir nichts
anderes übrig, ich verzichtete auf mein Mittag
essen und lief so lange herum, bis ich dem
kleinen Kerl die Bäuerin besorgt hatte. In
der Zwischenzeit waren aber die beiden Jungen
in Streit geraten und hatten sich gegenseitig
ihre Bauernhäuschen an den Kopf geworfen,
so daß ich eigentlich wieder von vorn« beginnen
mutzte. Ja, ja... mit den Kindern... da ist
es halt nicht anders." F. T. D.

 Ans deutschem Kulturschaffen

 Mn verNevt in zwei Musen..Ueautfähtung der Operette  muiionenhofhjett" im Roitminö-rtjeafer
Das Raimund-Theater hat vorgestern eine

funkelnagelneue Operette aus der Taufe ge
hoben:  Millionenhochzeit" (Musik von Erik
I a k s ch, Text von Walter H a u t t m a n n).
Eine Operette, die dem Tanz fast so viel Raum
läßt wie dem Lied. Man mizß es anerkennen:
die Neulinge Jakfch und Hauttmann haben die
Sache mit viel Geschick, man möchte fast sagen
mit Routine angepackt. Wenn auch oer Stoff
selbst (es handelt sich da um Konzerne, die zu-sammenkommen möchten) für eine Melodien
operette fürs Erste einigermaßen spröd anmutet,
so ist ihm schließlich doch das Meistmögliche anStimmung und Wirkung abgewonnen worden.
Ueberdies gibt es in den drei Akten ein paar recht
ins Ohr gehende Schlager ( Bin verliebt in
zwei Augen " und andere), eine Reihe
wirklich zügiger Tänze und dazu eine Anzahl
wirkungsvoller Rollen, von der wirklich blen
denden Ausstattung (Bühnenbilder und Ko
stüme: Alfred Kunz) ganz abgesehen. Die Mil
lionenbraut singt und spielt Jarmila K f i r o v amit viel Scharm, Innigkeit und Gefühl. Hans
F e t f ch e r i n ist ihr ein ebenbürtiger, stea-
hwfter Partner. Ein springlebendiges, stürmisch
beklatschtes  Nebenpaar" sind Elfi König und
Tony Nießner (ihr Tempo  allerhand!).
Louise K a r t o u s ch köstlich als  überfoine"
Dame. Schade, daß die Rolle, die Jmhoff zuspielen hat, einigermaßen schmal geraten ist.
Man spürt ordentlich, wie der Künstler über
die Hürde springen möchte... In kleineren

Rollen verdienstlich: Richard Waldemar,Ludwig Hillinger, Franz Lagrange u.a.
Ein Erlebnis für sich die Tanzeinlagen (Tanz
paar JllSnyi, Paula Franz). Es gab eine
Menge Wiederholuiigen, Autoren und Darsteller
mußten immer wieder für Beifall danken. Es
war eine Hochzeit, bei der es nur frohe Ge
sichter gab. Und das Publikum sprach gerne ein
lautes, vernehmliches  J a".

Dr. Richard S o u k u p.

Sondersusstettungen im Velvedere
Im Rahmen der Wiener Mozart-Woche hat nun auch

das Obere Belvedere durch die Eröffnung von zwei lllnst-
lerifch sehr hochstehenden Ausstellungen einen Anziehiings.
punlt für die Gäste der Mozart-Woche geschaffen.  D i e

Neuerwerbungen der OefterretchtfchenGalerie 1940/41" und  Gemälde aus Berliner und Potsdamer Schlössern" sind zu
einer Sonderausstellnng zusammengesaßt, die Gelegenheit
gibt, äußerst seltene und kostbare Gemälde zu bewundern.
Unter den Neuerwerbungen sind die Werke von Lovis
Corinth besonders zahlreich vertreten. Eine kostbare Be
reicherung ist auch Waldmtillers Bild  Die Wiener-Wald-
Landschaft mit Schloß Wildegg". Weiter sehen wir noch
Karl Schuch mit einem charakteristischen Spätwerk ver
treten, auch Wilhelm Busch, der bisher in der Galerie
noch nicht verewigt war, wurde mit einer Waldlandschast
eingereiht. Besonders erfreulich ist die Bekanntschast mit
den herrlichen Gemälden aus Berliner und PotsdamerSchlössern. Haben wir doch in Wien keinerlei Bilder französischer Meister des 18. Jahrhunderts. Von Watteau
Antoine sehen wir sechs Werke. Die Feinheit der Tönung,
die Gabe, Psychologisches in seiner Kunst zum Ausdruck
zu bringen, zeichnen ihn aus. Herrlich auch der Greifs-walder Kaspar David mit seinen säst melancholischen
Landschaftsbildern. Großes Empfinden für Räumlichkeit
verrät der italienische Meister Blechen. Erwähnenswert

"r.-,- . '  
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MoMl-Wsche des Deutschen Reiches
Die Veranstaltungen von heute.

R e I ch s p r o g r a m m: 11 Uhr- Festliche Eröffnung,Großer Konzerlhaussaal; 17 Uhr: Serenade, GroßeGalerie zu Schönbrunn; 20 Uhr; Feftaufführung  DieEntfllzrung aus dem Serail", Staatsoper.
Wiener Programm; W «9t: Palais Pallavicini:Führung durch die Musilinstrumentensammlung.

19.30 Uhr:  Die Entführung aus dem Serail". Volksoper;19.30 Uhr; Orchesterkonzert für die HI., Großer Mustk-dereinsfaal; 10.30 Uhr; Kammerkonzert der Reichshoch-fchuie für Musik, Akademietheater; 20 Uhr; Jnfirumental-und Voknlkonzert, Großer Konzerthaussaal; 20.30 Uhr:Mozartfeter der NSG. Kraft durch Freude, Spiegelsaal
zu Schönbrunn.

sind noch die ersten Entwürfe zur  Zauberflöte" vonSchinkel, dann Werke von Kronach dem Jüngeren undAnton Grass. Alles in allem eine Farbensymphonie vontiefster Wirkung. . E. G.

Kadasta-Konzerß mit Vaiter Sieleking
Das dritte Symphoniekonzert der Gesellschaft der -

Musikfreunde stellte Joseph Marx' Klavierkonzert inlls-Dur  Castelli Romani" in den Mittelpunkt. In die
sem von sattem Klangfarbenprunk umkleideten Werk
glüht so recht die Ettmmungswelt der südlichen Land
schaft auf. Man könnte sich schwer einen berufenerenInterpreten des Soloparts vorftellen als Walter
Gieseking, der auch dem so ganz anders geartetenKonzert K. B. 467 von Mozart stilvoll gerecht wurde.Diese beiden Stücke waren umrahmt von einer Verdi»
Ouvertüre, von Richard Strauß' ergötzlicher Humoreske
 Till Eulenspiegel" und der Beethovenschen Symphonie
Rr. 8. "Bs war ein beifallsreicher Abend, dem man hier
Oswald K a b a st a verdankte und der allen Beteiligten
einen vollen Erfolg brachte. Max Rote.

Zwei Stunden bei  Vektor Kunst"
Einen recht vergnüglichen und frohen Nachmittag er

lebten gestern viele hundert Verwundete im  Apollo", in
das. sie die Ostmärktsche Filmtheater--Betriebsgesellschaft im Rahmen der Truppen-
betreuung eingeladen hatte. Das Programm, es war von
Ludwig W o d a! zusammengestellt, brachte aber auch wirk
lich für jeden etwas und für alle  gute Musik. M u st y,
der humoristische Zauberer erregte Lachstürme, der zarten
Marion, die ChansonS vortrug, galt hellste Bewunde
rung. Stürmisch gefeiert waren auch die drei B r e m-
l o v S mit ihren Jongleurkünften und die drei B a d-
d o r S, die Tänze, Parodien und Musikinstrumente gleich
gut beherrschen. Fürs Gemüt gab es Wiener Lieder, ge
sungen von Gerti Schöttner, die auch gemeinsam mit
Paul Eisele musikalisch« Genüsse servierte. Nicht ver
gessen sei Adam Müller und Ludwig W o d a l, die mit
ihren humoristischen Darbietungen den  Doktor Kunst ,
der wahre Wunder auf dem Wege zur Genesung voll
bringt, bestens unterstützten.

ftunöfunh von heute
Heute überträgt der Großdeutsche Rundfunk von 11

bis 12 Uhr aus Wien die festliche Eröffnung der
Mozart-Woche des Deutschen Reiches mit einer Ansprache
von Reichsleiier Baldur v. S ch t r a ch.

 Die Serenade
mit dem Stadtorchester der Wiener Shmphoniler wird
ab 17.10 Uhr aus dem Spiegelsaal zu Schöllbrunn über,
tragen.  Die Sendung  Wie es euch gefällt", 20.20 Uhr.
bringt Szenen aus Richard WagnerS  Walküre".   Usw. usw." Egon Kaiser mit seiner Kapelle und daS
Klavierduo Küster-Jerochnik spielen von 21 dis 21.1b Uhr
flotte Untorhaltungsweisen.  Mit guter Laune erfreuen
ab 21.IS Uhr Margot Guilleaume, Betty Sedlmayr,
Rupert Glawitsch, Bernhard Hamann, Richard Beckmann,
die Unierhaltungskapelle Jan Hosfmann und ein Großes
Rundfunlorchester.

 gilt Fliegerleben  ein Heldenleben." Am kommen.
den Sonntag kommt in den Wiener Wochenschauiheatern,
 Theater der Zeit" und  Ohne Pause" der aus Anlaß
des Fliegertodes von Generaloberst Udei her-
gestellte Zeit-im-Bild-Film der Ufa  Ein Flieger-lebcn  ein Heldenleben" zur Vorführung.
Der Film zeigt markante Abschnitte aus dem Leben des
groben Fliegers Udet und Ausschnitte aus dem Staatss-
begräbnts.

Der

PALMERS
Gutschein

erfreut, denn es kann mit
ihm das Richtige gewählt werden.
Er kostet 5. RM und kann jeder

zeit eingelöst werden.

Ni/
Strümpfe PALMERS Wäsche
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Soorf und Leibesübungen
Verstärkungen für Me letzten

Punklekample
Die Bereichsklassenveretne sind in der ange

nehmen Lage, sür die letzten Meisterichafts-
kämpfe des Herbstes verstärkte Mannschaften zu
stellen. Bei der Austria ist die Sperre Jeru
salems abgelaufen, der wieder seinen Posten
als Linksverbinder einnehmen wird. Bienna
verwendet an Stelle von Pabisch den ausge
zeichneten Techniker B a r i l l y als Linksausten
und beim FC. Wien ist dieser Posten wieder
mit Durek besetzt. Der FAE. hat wieder
P a r n r e i t e r zur Verfügung, der an Stelle
von Herdin in der linken Verbindung stürmen
wird. Die Angriffsführung ist wieder D u r-
spekt übertragen. Auch der Grazer Sturm
tritt verstärkt an, er verrügt wieder über
Fisch und Landauf. Es beläßt also bloß
die A d m i r a ihre Elf gegenüber dem letzten
Sonntag unverändert.

Spielstarke Löste aus Krakau
Der Eishockeymannschaft der MSI®.

Krakau, die morgen um 21 Uhr auf dem
Platz des Wiener Eislaufvereines gegen die
Wiener EG. antritt. geht «in guter Ruf
voraus. Der Meister des Generalgouvernements
darf im nächsten Jahr auch an den deutschen
Meisterschaften teUnehmen. Die Kunstlauf
einlagen sehen die Läuferinnen Veit Müller,
Wieser, Jurczak, Schmidt und Maraschek, den
Läuser Zeiger, die Geschwister Ratzenhofer und
das Tanrnaat Partmann-Heinlein am Start.

Komburger vorer in Wien
Den Boxern der Wiener Post-CG. ist cS gelungen,

die Boxstciife! der H c. m h u r g e r Luftwaffen-SV. für
einen Pergleich^lnmpf nach Wien zu verpflichten. Tie
Hamburger haben ausgezeichnete Kämpfer wie Platte,
Friese, Lewanowskv und Gruppe in ihren Reihen, die
Postler werden sich durch H a a tf und Weidingerverstärken.

StaSkekamps gegen die Ammer Brrer
Im Sophiensaal geht heute um 20 Uhr «in

spannender Städtekampf vor sich. Die A g r a m e. r
Dorer stellen sich heute der Wiener Staffel
und bei der Kampfstärke unserer heutigen
Gegner wird es schöne Kämpfe geben. Unser«

Staffel stützt sich in der Hauptsache auf jene
Kräfte, die gegen Bayern erfolgreich waren.
Nach zwei einleitenden Rahmenkämpfen gehen
die neun Treffen des Städtekampfes vor sich.

Im Bantamgewicht gibt es keine Begegnung,
dafür sind Leichtgewicht und Halbschwergewicht
doppelt besetzt.

Fußball im Gau Niederdonau
Schiedsrichterbesetzungen

Kommenden Sonntag gelangen nur einzelne Nachtrags-
sviele zur Austragung, die von nachstehenden Kampf
richtern geleitet werden!

Gruppe A: RB. St. Pölten gegen SC. Einheit-
Svratzern (Jonas), RB. Krems gegen BSG. Trösten
(Desort), LSD. Marlersdorf gegen Kremser Svorlkiub
(Bürgers).  Gruppe B: Badncr Athlet!kspvrlllub
gegen BsG Brevillicr 8- Urban - Neunlirchen (Wammert).
 Gruppe L: BSG. Ternitz gegen SC. Sleinabrllcli
(Erben).  Pridatspiel: TB. Bad Vöslau gegen
SC. Austria-Leobersdorf (Steiner).

Tie 'Spiele werden auf den Plätzen der ersigenannlen
Vereine zur Durchführung gebracht.

Schiedsrichter Karl Karner grüßt alle Fuszballlameraden
bestens.

Dies und das
Bruno Bisterz», der Europameister im Leichtgewicht,

wurde von B o t t a (Rom) in der ersten Runde ent
scheidend besiegt.

Die Münchner FuWallclf wurde zu einem Rückspiel
nach Sofia eingeiaden.

Vor dem Richter
Der Verkehksllvlall der Philharmoniker
Mitglieder der Wiener Philharmoniker wur

den am Morgen des 22. Juli auf der Heimfahrt
nach einer Filmaufnahme von einem folgen
schweren Unglücksfall betroffen. Infolge
fehlerhafter Weichen st ellung geriet
der in übermäßig 'rascher Fahrt befindliche,
dicht besetzte Sonoerzug der Straßenbahn auf
ein Nebengleis, der Beiwagen sprang aus den
Schienen und fünf auf der hinteren Plattform
weilende Personen wurden auf das Straßen
pflaster geschleudert. Der 60jährige Kontra
bassist Alois Podobfky erlitt einen tödlichen
Wirbelsäulebruch, der 16jährige Schlagwerker
Hans Gärtner wurde schwer, drei andere
Philharmoniker wurden leicht verletzt.

Als schuldtragend an dem Unfall hatten stch
der Fahrer des entgleisten Zuges und der Bei
wagen jchazfner, der den Wechsel eine halbe
Stunde vorher auf der Hinfahrt eingestellt hatte
vor dem Landgericht Wien wegen Vergehens
gegen die Sicherheit des Lebens unter besonders
gefährlichen Verhältnissen zu verantworten DerRichter verurteilte den Fahrer zu siebenMonaten, den Schaffner zu sechs Mona,ten strengen Arrest, verschärft mit Fasten,
zedoch unter Zubilligung von Milderungs-
grllnden bedingt, mit dreijähriger und zwei-
jähriger Bewährungsfrist. Die Witwe des tödlich
verunglückten Podobfky wurde mit ihrem Äii^
fpruch auf eine Monatsrente von 400 Reichs
mark, die vier Verletzten mit ihren Ansprüchen
auf Heilungskosten und Schmerzensgeld auf den
Zioilrechtsweg verwiesen.

Suppenhühner für die Juden
Der yube Heinrich Israel Chaska kaufte von einem

arischen Gemischtwarenverschleitzer zwei Suppenhühner im
Gewicht von 3.66 Kilogramm zum Uebcrpreis von
27 Reichsmark; der Gcmischtwarenberschleitzer hatte dafür
25 Reichsmark gezahlt. Kunden des Verschleißers hielten
sich mit Recht darüber aus und erstatteten die Straf
anzeige. Tie Hühner wurde» dem Juden abgenommcn
und versteigert, Chaska und der Gemischlwareuhündler
wegen Vergehens gegen die Preisstoppverordnung ange
klagt. Der Richter verurteilte Chaska zu vier Wochen
Gefängnis, den GemischtlvarenHändler zu
3 v 0 Reichsmark G e I d st r a f e, im Falle der
Uneinbringlichkeit zu sechs Wochen GcrängniS.

Weüsii FischvMMerde»

Das Hvuvwrnährungsaiiit Wien, Abteilung 6, gibt
für den Bereich des Ncichsgaucs Wien bekaiml:

In der Borweihnachiszeil wird an jedeir Verbraucher,
der im Besitze eines Wiener Einkauffcheinos ist, eine
Tose Fischpatlkvusertzen ausüegeben.

Ter Bezua ist an eine Voranmeldung gebunden, die
dis einschließlich 3. Dezember 19-fl bei einem Fisch-
svezialgeschäst oder LebensmiNelhändler argen Ab
gabe deS Abschnittes Ol des Wiener Einlausscheincs dl
tsüc Erwachsene), üzw. des gleichen Abschnittes des
C'inkausscheineS B (für Jugendliche unter 18 Jahren)
zu erfolgen hat.

Aach dem 3. Dezember 1941 dürfen Voranmeldungen
vom Klettweneiler nicht mehr entgegengenommen
werden.

SocouqDi 1938 dp L Etaackmann. Verlag fit Leipzig.

U^Ttzmtzkr Kirmse,
l ROMAN VCM LORENZ P HERZQG'ä!

Ein kurzes Wort des Meierknechtes, die
Stasi ließ die Sichel fahren, faßte die ge
bundenen Garben an, trug sie den Stecken ent
lang zu einer geschichteten Zeile zusammen,
der Hansel hatte ausgespannt und kam ihr
zu Hilfe.

Die Bäuerin blieb als einzige Schnitterin.
Der Simerl schritt von einem Kornhäufchen

zum andern, kniete nieder, zog das Band an,drehte den Knoten, ließ die Garbe durch die
Arme gleiten, legte, was ihm locker in Hän
den blieb, zum nächsten Bündel. Ganz nahe
an die Bäuerin brachte ihn feine Arbeit
heran

 Ein bissel weniger auflegen, wenn die
Frau Mutter täte," sagte er jetzt,  die Ban-

- del langen nicht "
Das mußte sich die Bäuerin von ihrem

Knecht sagen lassen
... Ich habe schon öfter Korn geschnitten,"

hätte sie ihm erwidern können, aber sie verschluckte es. er meinte es ja nicht schlecht.
Ein kleines Eck des Kornfeldes stand nurmehr.
Der Simerl nahm die Sichel der Stasi, mit

dem Binden war er fertig. Und jetzt schnitten

sie hintereinander, die Bäuerin und ihr Mcier-
knecht, eines wollte dem andern Vorbild fein.
Die - Wangen der Frauenhoferin waren hoch
gerötet, in flinker Arbeit spannten stch ihre
starken Arme über die Kornbüschel, in kurzen
Atemzügen hob und senkte, sich ihre Brust.

And auch dem Simerl hintennach wurde
warm über und über. Aber die Freude lag
auf seinem Gesichts so wollte er fortarbeiten
sein Leben lang. Die Sicheln rauschten, die
StrohbanÄer flögen nur so hin. schon harrte
ein neues Dutzend Garben des Bindens.

Darauf standen sich die zwei am Schober
stecken gegenüber und setzten den Schoberfuß
an. Die Bäuerin hatte ihre Garbe am
Aehrenteil einqeknickt und hielt sie an der
Stange. Der Simerl stellte eine zweite gegen
über, teilte die Aehren und legte sie zu beiden
Seiten des Steckens über die erste, seine groben
Hände berührten die gleichfalls arbeitsrisstgen
der Frauenhoferin. Einen Augenblick standen
die beiden still und sahen sich ins Gesicht.

Aber viel Zeit war nicht dazu, denn sechs
Garben erforderte der Schoberfuß, eine sie
bente als Abschluß und Festigung obendrauf.
Und weitere acht oder neun waren dann noch
aufzuschlagen, die Bäuerin zog eine nach der
andern aus der Zeile und reicht« sie dem
Simerl hin.

Hochauf streckte der Meierknecht die braunen
Arme, kreuz und quer reihten sich die Garben,
daß das Mandel seine Rundung und sein An
sehen bekam.

Dem Simerl stieg das Erinnern an längst
vergangene Zeiten

'

auf. So hatten sie mit
sammen gearbeitet, als sie beide noch ganz
jung waren. Wieder nahm er eine Garbe aus
der Hand der Bäuerin, schlug sie durch die
Steckenspitze, daß der ganze Schober erzitterte.

Dann war der Türnitzer gekommen. Der
Simerl biß die Zähne aufeinander, schlug mit
wütendem Gebrumm die nächste Garbe auf.
Und die langen Jahre hoffnungslosen War
tens gingen dem Simerl durch den Kopf. Dis
Frauenhoferin konnte die Garben nicht schnell
genug hinreichen, so eilig und ungeduldig schlug
der Melerknecht eine nach der andern auf den
Stecken.

 (Schluß folgt)

Ab Sonntag neuer Roman!

Der MckervsmGosaukee
Bon I. Schneider-Foerstl

Das Lcbensfchicksal des alten Fischers vom
Eosause« ist eng verbunden mit dem seines
Bruders. Eine erschütternde Liebesgeschichte
steht im Mittelpunkt dieses Romans, di« in den
heimatlichen Bergen beginnt und unter der
heißen Sonn« Italiens ihr tragisches End«
findet.
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burotheater
Bat aufgehobenem Abonnement

B»n Kariösvon Schiller
Inszenierung: Karlheinz Siroux

Aslan, Jonannsen, Liewehr,
Wagener, Woester, SchmöJe»

Herterich, H. Krauss, Karr, Siefcert
Anfang 19 ühr Ende 23 Uhr

SfSdtisctia Wiener

\MSQpg?
Fernruf R 5 10 69

Die Estfggnni? ass dem Serail
von Mozart

Beginn 19.30 Dhr

Theater ln der
Josefstadt

j Direktion Heinz Hilpert

MZ führe ich eins Ehe
Ein Kursus von Axel v. Ambesser

Beginn 20 Uhr

AKADEMIETHEATER
Konzert der Professoren der Reichs-
hochschule für Musik im Rahmendes
'WienerProgramms der Mozart-woche
Anfang 19 l/s ühr Ende nach 21 Dhr ;

Deutsches
! Volkstheater

Lstiie vom Cirusid
von Tboma

Beginn 19.30 Dhr

B 2 82 86 B 2 92 02
STAATSOPER

M02ARTWCCHE des Untschen Reiches
Erhöhte Preise

Bel aufgehobenem Abonnement
Festvorstellnng

Eie Entführung sus «krm Serail
von Mozart

Dirigent: Dr. Böhm
Büger, Bailke, Jürgens, Dermola,

Öailaba, Alsen, Madin, Ettl
Anfang 20 Uhr Ende etwa 22$TJhr

offene Steilen Ilü-.ren i.lrnvelen

l.. JOHANNESGASSENr. 4
FERNRUF R % 62 95

Tägl. 19.80, So. u. Fei. auch 15.30
MiLUONENHOCHZEIT

Operette von Walter Hauttmann
Musik von Erik Jaksch

TSglich fiffenil. Kartenvorverkauf

«... a».«. i,.«... Saufe SrlüamcnEr Schmuck, auch
mj,

n
*! iflrbS. Wertes Beru.P b : lung unverbindlich.baS Me EmNelluag ,Nr. L 41/13308

A. Hadan. 7. Bez..Von llrheNskrüsten
«0 Me Huflimmuna
des suftänbtflen Är>
beiidamies gevun-
b«n >!l

Männlicli:
gHr Buchhaltung
eiuer Alt.-Gef.,
Wien, 3. Bezirk,
tüchtige Hilfskraft
fiir Durchschreibe»
berfubren gesucht..
Zuschristen unter
 Kontogravh 15030"
on ' Idanitsch, 1

.,Schulerftratze 7.
'

I 9325

Kirchengast«
ß 3 41 53 B.

Banfe Gold n. Sil
ber zu am!l- Höchst-
prellen lorolc Bril-
taniengegenstSnbe

in besten Breiten
Zol. Hüglingcr. I..
Wlpplingerstr. 18,
Halbstock. GeschSkls-
zeit 8 bl» lg Uhr
C <113338.

Kolbfchnruck, altes
Silber, Brillanten,
kauft F. .

Muce.
Goldwurenerzeu-

gung (lein Gasten

GefchäftSdlener
wird aufgenoar

5 Fr.^raZs'am.!°un-/.--a -7 ., Kaiserstraße 26 ^^. 8.. Atter

Rüstige SDlännti ,

1

unbescholten, Frist,
geher und Rabfah-
rer, werden tolort

ausgenommen.
Wiener Wach- und

Schliestgescllfchnft,
Bierbümvfi & Co..
9., Kokingaffe <.

nunhftmh

Raimund-
Theater

ffallgssse 18, Fernruf B 27465

Spiel mit dem Feuer
Lustspiel aus der Wiener

Kongreßzeit von Rudolf Kremser
Beginn 20 Llir

Sonntag, 30, November, 11 Uhr vormittags, Dicbterstunde
des Deutschen Votkstheaters

KÜHfoffAV best aus eigenen Werken. FrAdörU?mUllira Diiihl^r Ogouse spieJt Brahms nnd Marx

Schon die
Schulkinder
müssen es lernen, täglich
ihre Schuhe sorgfältig zu
reinigen und zu pflegen,
damit sie länger halten.

Ü

5 kJ-

ItQdfthsoter
3. Bez., Skodagasse 20

ernruf A 2 4213

fesKrspisle
THEATER IN DER
ROTENTURMSTR.20
FERNRUF R 264 22

Täglich 20 CJhr, So. auch 16.30 Uhr

Grat Schorscbi
Musik. Schwank in 3 Akten von
K.B.Schweria. Musik: K. Loube''
Jeden Sonntag, 14 Uhr, Rotkäppchen,

Täglich 20 Ühr, So. auch 16.30 Uhr
Fslir'D la Euer EM
Singspiel in 3 Akten v. O. Weber

Musik von 'Karl Hieß

heute nötig,er dennft!.

Exl-Bühne
Direktion.- ILSE EXL

Wien, II., Praterstr 25
Fernruf R 46090

Der Floh im Ohr
von Friedrich Heder

Beginn 20 Uhr
Vorverkauf an der Theaterkasse
von 10-12 nnd 16 18 Uhr sowie

in sämtlichen Kartenbüros

loeiociierVorverkauf 10 13, 15 18
"SS1 14 DMtloneii
Mtttw ,Samat., sSo. auch 15.30 Uhr
Vis, Mariahilferstr. 57-59, A 3 65 08

Täglich 2 Vorstei itngen 0%
anschließ.NachlkabarettL " r in der Bar Uhr

WisnsrWerkel
Wien, U Lilieng.? R 27030

Winterprogramm
Smdij. Sons- nt Feiertag ndi 16.38 Hir

FavoritnerColoneum
Kh landgutg. 2 4, B1 201t

Tägl. 20 Uhr, SotmUg auch 16 Uhr
ßer WoibärtSUSCll mitP.Löwlnger

Blnbiurcsnmiut, 3.,
Seidige ste 17.

Z» mieten gesucht

HILDE KRAHL

Möblierte Zimmer
oder Kabinette, eiw
fach, auch zu zweik,
für solide Monteure
Illr bauernd uud
dringend gesucht.
SofortlgeAnbote an
Firma WIndbergcr,
7., Richtergaste 1

Ruf B 3 02 20.

Nöhmn'chinen
Kaufe, repariere,
berieche Nähma
schinen. Nozstcska,
15., Märzstruste 3,
v 3 69 29. F 9304

Schallplatten
 DreimäberlhauS",

Blaitsnumtuusch.
RietenanSwahl.

Wiedn Hauvistr. 79.

Seid, krevit
Ankanfskrebite

 Wag", l., Domb
ntkanerbastel 6.

R 2 72 74.

r

kln
Tobis.
Film mit
Mathias
Wieman,
Harald Paulsen,
Erich Ponto,
Charlotte Schultz, Richard Häußler, Eduard Wenck,

Margarete Haagen
Drehbuch: Heinrich Spoerl. tlusik: Werner Bochmann. Bild: Fried

Behn-Grund. Bau: Otto Erdmonn. Ton: Dr. Jungk

Spielleitung: Wolf gang Lieben ein er

isäSft

in
MATHIAS WIEMAN

allen Vorstellungen anwesend
Heute Erstaufführung I

ym-THEMEH
14.30, 17.15, 20 Uhr

25 ALBSRTSM^OEL
I Tanz und Musikschau und weiter* 10

artistische Nummern im Novemberpio-
gramm.Täjlich 20 Uhr. Mi.,Sa.,So. auch1

13.30 Uhr. Vorverk.: I, Graben 28. U 2 4163
| Zirkusgasse ab 10 Uhr vorm. U 4 84 08 ,

Kräftiger GescMItsälener
mit längeren Zeugnissen gesucht.

Kleiderfabrik

Richard KassinWien, 1., Salztorgasse 6

vor ftnjieckM§en.6chrpe.5piLemi

S.v£?Ss\ \ '

fgf

\ Heufeinforrnvon/ A
\ ItnoDlauclr B§§fj§fV.
^\%msmr/ünggr '^gf

Geschmack-und
geruchfrei.

V \ (/.<*' : "s~v i
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s tlchtspiettlieoler-folge=

<$> OFBVONHEUTE
U 45504 (Wo,! 14.30. 17.30, 20.30

>. ab 18.30 Vhr. Sa., So. u«
SCALA

Vorverkauf; Wo,
Fei. 10.30 bi* 12.30 und ab 13.80 Uhr
S. Woche! loh klage an. Heidemarie
Hatbeyer, Pani Hartmann, Mathias Wlerosn

APOLLO Rat A 34560 (15. 17.45. 20.30 Ctrl
Vorverkauf: Wo. ab 14 Uhr» Sa., Co. und
Fei. 10.30 bis 12.80 und ab U Uhr

DD2. Woche. L. Ullrich, K. L. Diehl, Werne*
Krauss Annelle. Die Geschichte einesLebena

BUSCHR40M4, R45203 ,17.15. 20, Sa.. So. 14.50,17.15.20
Wiederaufführung! Diener lassen Bitten«
Hane Söhnker, Joe Stücke>, Fita Benkhoff

UFA R 41241 Beginn 14.30, 17.16, 20 Dl»
Heute Erstaufführung! Das andere Ich»
Hilde Krahi, Mathias Wieman, Harald Pauleen

©PtßW B 2 74 47 (Ab 9.30 Ufer wm. uiBBhrbndiii
tiolaEL eadifflittHi: 1M5, 18.45, 21.15 UM
S. Woche. Was geschah In diese* Naehtf
DH Murati, Karl Ludwig Diehl

SCHWEBENA 490 60
Gusti Huber, Johannes
und der Herr im Frack.

(Täri* 15,17.48, 20.30)
Haesters Jenny

D Für Jugendliebe zugelasaen
Für Jugend!« unter 14Jahre nicht sugelasseü

U  anla IV.15, 19.45 Uhr
Alleinige Erstaufführg. HimmelstUrmer

Eilte I-, Wollzeiie 30
K 21035. 15.80,18,20.30 VIKTORIA

Gartenbau, l R21243
b.iS,ia,15,2Mi,'*jH3.l5

Wir bitten zum Tanz

k aÄi3^ ,
,6

R.o.2? Wir bitten znm Tanz 2
-

Woche

Scbottenrinf-Lichttpide
TJigl. 16, 18.30, 21 Heimkehr 2 .

Woohe

Tuchieuhen, i., U 2 4 122
15.45,18,15, 20.45. $0

. ü 13.30
HEIMKEHR
So.. 13.30 Uhr,

INS GLUCK
Jugendvorstellung

Adria, H., Am Tabor 22
15.45. 18.15.20.48 6 Tage Heimaturlaub

Excelsior II.,T»borstr.7ö
Beg. 15.45,18.15,20.45 A LKAZAR

Pim-Palast (vorm. lustspielth.
15.45, 18.15, " "20.45 VIKTORIA

Helios, fl., Taborstr. 80
Fernruf R 4 14 07 HEIMKEHR

MUrutedt R 412 62
18.80. 21 FRAU IUNA

Capitol, in., Erdberg-
Straß« 0«, Ruf Ul 34 93 FRAU LUNA

j a k k o
I hwen.Wlen. ni.,Lßwen-
L gasse 83. Ruf U1 24 12 Wir bitten zum Tunz

nabenhof. Hl.. Raben-
K gasse 3. U 1 82 21 6er laufende Berg
ßOChUS»IIT

MLandstra8er
Hauptstr. 25. B 5 30 92 ALKAZAR

Sascha-Palast Hl. B 5 05 20
Tägl. 16.18.30.21 Uhr

Wir bitten zum Tanz

Schwarzenbergpl.«,
D 16165 15.30,18,20.30 J A K K O

Stadion, UI., Erdbgstr.21
U 114 96 16, 18.30, 21 ALKAZAR

M« Garapendorfef
straSe 67. 15.30,18,20.30 KUnlsswalzer

i Mittersteig, Witterst. 15 HEIMKEHR

6 Tage Heimaturlaub
Ufienmte, Vi. t Unke U E 1 feFIS BJ ESVW Wienzeile 4, B 2 84 64 Bfl Eh 9 i^l HEnll
Ä«U,3r Komödianten
Be" ar%5.,8.if,S Hauptsache glücklich
Uermann - lichtsp. VII. a fiiocQ MünnsrTi B 38072. 16,18.30,21  ·  Vf UUSoB mdllllGI
kJ eubauer, Vti., Lerchen- 1 fl ^ iBB K fPÄ
LI felderstr. 75. B 3 29 87 9*8 \3 1 H L 8T

DerTigervonEscbnunur

Par-kBÄ Wir bitten zum Tanz

5'«'- Der Edelweißkönig
Fl,esc, Ä i8.?Ä Wir bitten zum Tanz

H-ÄS: WSFRAU LUNA
V^Ä,, 20.45 FRAU LUNA
lifeltlichtsp., IX,Alser- ÜBfiMlfEMElV# baehstr. 39, A 1 80 53 IsElrinBmi
Amb!!?g"irs.r.8.Ri"e?i Wir bitten zum Tanz

EdÄ7. x5nr A
H

rÄFRAU LUNA
S£udrun-Lichtsp. X., Gu- BJ B 1 tüfl 1# E KJ KÄ
V3 rirunstr. 151, R 15096 D» G 1 6*H Bm £ O Sfäk

QÄffi Rogen inTiroi
Aaudenzdorfer L., Die verschwundene Frau
\9 B22082. 18. 20.30 Bühnenschau: Adria-Gitarristen

3©bann StrauBJV, Favo-
ntenBtr. 12, U 4 22 23 FRAU LUNA

Schikaneder, iv, Marga-
retenstr. 24, B 2 32 51 J A K K O

Flotten,VI. Rar B 241)41
16,18.30,21. So. ab 13.30

WIR BITTEN ZUM TANZ
JugendJ. ab 14 Jahren zugelassen

Maydn VI., Mariahilferstr. 57

fl B 22351. 16.18.30,21 FRAU LUNA
sw

14 aydn-P. XU., Koflerg. 3
BB Beginn 16.18.30. n Uhr

Wir bitten zum Tanz

1 Merdl.Lichtsp.-Th. Xll.
V Hauptstr.20/22, R 37030 J A K K O

Lainz, XIII. Ruf A 5 25 74
Täglich 15.30, 18, 20.80 KAMERADEN

Park-Theat., XIII. 457557
15. 17.45, 20.;:0 Uhr HEIMKEHR

Pscher. XIV. U3 45 33
15.45, 18.15, 20.45 MAZURKA

Cltttzersteig XIV*
a Fldtzersteig 115, U 36532

ĤHdl^V!^a3ah!8e?^
Straße 160, K 3 SO 17

sAmpliIfrFCEi
naimund-L, XV., Sechs
te hauserstr. 3, «33208 Wir bitten zum Tanz

SW'o'S HeimkeHr ins Glück
Universum. XV., Kriem-

hlJdplatz 7, U 8 45 44 ALKAZAR
Alt-Wien, 16., Brunnen-
w\ gasse 38. B 4 45 41 FRAU LUNA
Odeen Tonkino, xvr.,

Ottakringerstraße 133 ·
Wir bitten zum Tanz

Rosegger. XVI, u 39U33
Täglich 16. 18.30. 21 HEIMKEHR

Savoy. XVI.,Thaiiastr.28
Beginn: 16.18.30,21 Flüchtlings

Thalia, XVI. R 4 60 51
16.45, 18.15, 20.45 J A K K O

Ufeftspiegel,
¥9 15.15, 18,

XVI. A 23207
20.45 Uhr HEIMKEHR

Gloria, Dornerplatz 9,
rehe ElferieiDDlax B 42004

Oer verkeile Lebemann

KStgi. Wir bitten zum Tanz

I una-Ton-llchtsp.XviJ.,
LHem. Haoptstr.U522 10 FRAU IUNA
T itania. 17. Hern. Gtlrt.33

A 24047. 16. 18.30, 21

Michelbeuern. xvm I I Knsuzg. 27, A 2 65 92

FRAU LUNA
FRAU LUNA

W^ÄnlÄlr bitten zum Tanz

Ideal, XIX., Döbl. Haupt
straße 74, ß 1 35 11

ßoxy-L.
straße 22.

XIX., Biliroth-
B 1 35 30

Wir bitten zum Tanz

HEIMKEHR
BJeliwag-Lichtsp., XX..
Bl Hellwagstr. 30, A 4 4170 Winternachtstraum
H ochstadt-Lichtsp. XX.,

Feikestr.3ß-3*,A42407 ALKAZAR
Marchfeld, XX.. March-

felderstr. 9. A 4 40 70 maskehahe
tfindobona, 20., Wallen-
V steinplatz 6. A 4 24 20

Wir bitten zum Tanz

noppenwimmer, xxi.
K A02118 16. 18.:30, 21 Immer nur.

Kaufhaus Währinger Gürtel direkt im Gebäude der Sfadtbahnstailon  WShringerstraBe Volksoper"


